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2x Vizeweltmeister 
Petra und Klaus Pfaffl gewinnen bei den Judo - 
Weltmeisterschaften Ü30 jeweils die Silbermedaille.  
 

Bei den Weltmeisterschaften 
Ü30 in Budapest nahmen 960 
Teilnehmer aus 48 Ländern teil. 
Unter ihnen waren 3 Athleten 
aus dem Bezirk Mittelfranken, 
zwei davon aus Altdorf. Die 
beiden hatten sich in den letzten 
Wochen und Monaten sehr gut 
und vor allem verletzungsfrei 
auf die Weltmeisterschaften 
vorbereiten können.  
Am ersten Wettkampftag war 
Petra am Start. Nervös ging sie 
in ihre erste Begegnung. Im 
Stand tastete sie ihre Gegnerin 
Milos ab, um sie dann im Boden 
mit einem Haltegriff fest zu 
halten. Der erste Sieg war 

geschafft. Der folgende Kampf war gegen Gümüssü aus der Türkei. Hier konnte Petra ihre 
Spezialwürfe erfolgreich einsetzen und gewann vorzeitig. Der Kampf gegen Kiss dauerte über 
die gesamte Kampfzeit. Da Petra in Führung lag, konnte sie ihre Routine ausspielen und den 
Sieg über die Zeit retten. Im letzten Kampf stand ihr die Lokalmatadorin Domonkos aus 
Ungarn gegenüber. Diese hatte zuvor alle Kämpfe vorzeitig und sehr souverän gewonnen. 
Auch im Finalkampf behielt sie die Oberhand und konnte Petra nach einer kleinen 
Unachtsamkeit werfen. Somit hatte Petra ihren Vizeweltmeistertitel aus dem Vorjahr 
erfolgreich verteidigen können. 
Zwei Tage später war ihr Mann Klaus an der Reihe. Im ersten Vorrundenkampf stand er 
Sambuu aus der Mogolei gegenüber. Diese Kämpfer sind meist sehr stämmig und kämpfen oft 
unkonventionell, da ihr Traditionssport dem Judo sehr ähnlich ist. Vorsichtig tasteten sich 
beide Athleten ab. Klaus konnte seinem Gegenüber eine Strafe abverlangen und spürte, dass 
ein Sieg möglich ist. Er konnte den Mongolen schließlich werfen und verließ als Sieger die 
Matte. Der nächste Gegner hatte in der ersten Runde ein Freilos, wodurch Klaus ihn noch 
nicht beobachten konnte. Knysh aus der Ukraine wurde also mit taktischen Mitteln begegnet. 
Klaus spielte seine kämpferische Routine aus, ging in Führung und brachte den Vorsprung 
clever über die Zeit. Reis aus Österreich setzte sich ebenso mit zwei Siegen durch und war 
der nächste Gegner. Der so klar geglaubte Kampf entwickelte sich als sehr spannend. Beide 
Kämpfer wurden mit jeweils zwei Strafen ermahnt. Gegen Ende der Kampfzeit nahm Klaus 
noch einmal all seine Kraft zusammen und schaffte einen Haltegriff. Der Poolsieg war 
geschafft! Dem Finaleinzug stand nur noch ein Kämpfer aus Ungarn im Weg. In den 
vorherigen Kämpfen hatte es niemand geschafft Csirinyi aus Ungarn zu besiegen. Klaus stellte 
sich auf einen sehr schweren Kampf ein. Er bewies größere Willensstärke und konnte mit 

 



 

 

knappem Vorsprung ins Finale einziehen. Seine allererste WM-Medaille war bereits sicher. 
Das Finale fand 3 Stunden später statt. Hierfür war Klaus voll motiviert. Sein Gegner war 
Elizarov aus Russland. Dieser hatte aber zuvor alle Kämpfe vorzeitig gewonnen. Klaus gab 
alles, lag aber kurz vor Schluss durch Bestrafungen zurück. Er musste volles Risiko gehen 
und lief dem russischen Kämpfer in einen Konter. Überglücklich konnte er bei der 
Siegerehrung die Silbermedaille in Empfang nehmen. 

 


